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 EAI     Enterprise Application Integration
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 EAI     MD-A  environment 
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 Übersicht der Objekte (ca. 50)
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 Übersicht der Objekte (ca. 50) - Fortsetzung
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 3 Monitorprozesse
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 Verbuchungsmethoden

 SAP Standards

 BAPI

 IDOC

 Call Transaction

 Individuelle

 Funktionsbausteine

 Direkter SQL

 Kombination aus allem
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 Gründe für den Einsatz von ZENOS / Defizit anderer Lösungen

 Hoher Aufwand für Eigenentwicklung der Kommunikationstechnik ohne ZENOS

  Einheitliche Oberfläche für Schnittstellenmonitoring 

  Einheitliche Fehlerbehandlung für BAPI/IDOC/Call Transaction/BTCI

  Gesamte Schnittstellenrealisierung auf der SAP-Seite in ABAP/4

  Restartfähigkeit besonders bei BAPI wird ermöglicht

  Komplexe Folgeverarbeitung kann parametrisiert werden

  Zugriff auf alle SAP-Daten im Rahmen des Mappings möglich

  Hohe Anforderungen an operativen Betrieb werden erfüllt
  - Ausfallsicherheit und Restartfähigkeit
  - Monitoring, Fehlerhandling und Fehlerbehebung

  Investitionskosten/Wartungskosten konkurrenzfähig
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 Statistische Auswertung über den Kommunikationstraffic

 Vollständige Nachvollziehbarkeit des Datenverkehrs,
dadurch bessere Analysemöglichkeiten bei Fehlersituationen

 Gründe für den Einsatz von ZENOS / Defizit anderer Lösungen
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ZENOS Services Überblick

 Trigger setzen für Massendatenverarbeitung

 Monatlicher Endladeprozess 

 Sonderverarbeitungsanstoss

 Statusumsetzung in der Requestqueue

 Automatische Nachrichtenverteilung

 Wiederanlauf über globale Vorschriften P1 gesteuert

 Kontroll-Objekte 
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 ZENOS Objekt Beispiele

 Materialstamm

 Verteilung auf externe Systeme

 Sofortige Übertragung von Änderungen an Stammdaten

 Lösung
Lesen von Änderungszeigern (CDHDR: MATERIAL) 
Nachlesen von zus. Materialstamm-/Klassifizierungsdaten im ZENOS

 Benefit
Sicherstellung der Datenkonsistenz zw. SAP u. ext. Systemen



2006/10/10 <  >© MAN Diesel SE

ZENOS Anwenderforum 2006GroupIT

Thomas Fleischer, IP1

ZENOS Objekt Beispiele

 Fertigungsauftrag 

 Übergabe der Aufträge an die Fertigungssteuerungssysteme

 Mapping der Auftragsdaten

 Lösung
SAP-Standard IDOC LOIPRO als Basis
Nachlesen von zus. Informationen im ZENOS

 Benefit
Vertraute Systemwelt f. den Großteil der Fertigung
geringer Schulungsaufwand
weniger Lizenzen
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 ZENOS Services Dateninkonsistenz automatisch bearbeiten

 Probleme:

 Fehlende Abnahmegesellschaft im Fertigungsauftrag
bei abnahmepflichtigen Teilen

 Inkonsistente Daten bei Arbeitsvorgängen in der Sägerei
Falsche Zuordnung Komponente zum Vorgang

 Allgemeiner Lösungsansatz

 Aus der Transaktion heraus, wird über den SAP Standard ein Idoc
versendet, welches nach fachlichen Gesichtspunkten untersucht wird
und ggf. nicht versandt, sondern in die Nachbearbeitung durch den 
Fachbereich übergeben wird

 Über globale Vorschriften wird die Steuerung der Objekte beeinflusst,
so dass jede Prüfung an diesem Qualitäts-Prüfungsprozess
teilnehmen kann
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 Modularer Aufbau dadurch schnelle Einbindung in andere Objekte

 Oberfläche erlaubt schnelle Übersicht über Art und Häufigkeit von Fehlern

 ZENOS Services Dateninkonsistenz automatisch bearbeiten
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 Zuordnung von Empfängern abhängig von der Fehlerkategorie

 Empfänger können aktiviert bzw. deaktiviert werden

 ZENOS Services Dateninkonsistenz automatisch bearbeiten
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 Nachricht im Monitor bzw. in der Nachrichten-Queue

 Protokollierung der Nachrichterzeugung versendet wurde

 ZENOS Services Dateninkonsistenz automatisch bearbeiten
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 G7 Tabelle - Sonderverbuchung 
Erzeugung eines neuen IDOCs (Fertigungsauftrag)

 ZENOS Services Dateninkonsistenz automatisch bearbeiten
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 ZENOS Services Dateninkonsistenz automatisch bearbeiten

 Verwendungsnachweise zeigen auf wer welche Module (globale Vorschriften) 
nutzt
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 Ablaufbeschreibung Objekt Fertigungsauftrag

 Ein Idoc wird bei der Erstellung/Änderung
des Fertigungsauftrags ausgelöst

 Diese Daten werden an ein externes Fertigungssteuerungs-
system übergeben

 Bevor diese Daten übermittelt werden, muß das Standard-Idoc auf Inhalt 
und Vollständigkeit hinsichtlich Verwendung im externen System überprüft 
werden

 Drei Arten der Prüfungen werden grundsätzlich unterschieden

 Arbeitsplanung

 Disposition

 Administration

 ZENOS Services Dateninkonsistenz automatisch bearbeiten
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 Ablaufbeschreibung

 Abhängig von den Prüfungsergebnissen und der Prüfungsarten,

 muss das Umfeld des Fertigungsauftrages ergänzt 

 entsprechende Person /Gruppen benachrichtigen

 z.T. ein neues Idoc zum Fertigungsauftrag erzeugt bzw. nach 
Korrektur versendet werden

 Informationen müssen vorliegen um die manuelle Ergänzung zielgerichtet 
vornehmen zu können

 ZENOS Services Dateninkonsistenz automatisch bearbeiten
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SAP

ZENOS
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 Ergebnis 

 Erweiterung der SAP Standard Funktion
 Reaktion bzw. Folgeverarbeitung nach Status und Prüfungsergebnissen

 Prüfungen können durch modularen Aufbau mit geringen Aufwand 
erweitert, geändert werden

 Automatische Statistik über

 Fehlerquellen
 Performance

 Fehlerbeseitigung
 Extreme Entlastung des Fachbereiches u. der Schnittstellen-

Verantwortlichen
 Vergleich Vorher / Nachher Aufwand im Mittel  (SSt.2 Std./0 Std.tgl.)
 Sicherstellung des Gesamtprozesses

 ZENOS Services Dateninkonsistenz automatisch bearbeiten
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 Weitere Ergebnisse

 Nutzung des SAP Standard-Idocs
 Standardisierter Empfang der Idoc Daten

 Customizing von
 Nachrichten und Nachrichtenempfängern

 Prüfungskategorie
 Prüfungslogik

 Wiederanlauf des Prüfungsobjektes
 Idoc-Erzeugung

 Folgeverarbeitung 
 Statistische Erhebungen

 ZENOS Services Dateninkonsistenz automatisch bearbeiten
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 ZENOS Services Kontroll-Objekt 

 Aufgabe:

 Automatisierung tägl. Arbeiten der Schnittstellen-Verantwortlichen

 Allgemeiner Lösungsansatz

 Ein Objekt führt regelmässige Kontrollen innerhalb des SAP durch,
die der SAP Standard nicht oder nur teilweise in dem geforderten
Umfang liefert

 Dynamische Steuerung der Kontrollmechanismen durch
Modularisierung mit globalen Vorschriften

 Im Allgemeinen übernimmt das Haupt-Objekt kontrollierende Aufgaben, 
kann aber auch kleinere verbuchende Aufgabe wie Statusumsetzung
von ZENOS Request direkt vornehmen. Ansonsten werden Tätigkeiten
andere Objekte übertragen und automatisch aktiviert
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 ZENOS Services Kontroll-Objekt 

 DB-Connect Prüfung ob SQL durchführbar

 Aufrechterhaltung der DB-Verbindung zum MVS-Host

 ZENOS-Monitorabbruch wird verhindert 

 Anstoss der Nachverbuchung für vorgemerkte Rückmeldungen

 Nachbearbeitungssätze bleiben im SAP hängen

 Manuelle tägl. Nachverbuchung entfällt  (5 Min/Tag -> 0 Min/Tag)

 ZENOS-Monitor Statusumsetzung von automatisch korrigierten Requests

 Status „ES“ gefolgt von „R2“ auf „K0“ setzen

 Manuelle tägl. Statusumsetzung entfällt (10 Min/Tag -> 0 Min/Tag)
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 ZENOS Services Kontroll-Objekt 

 Modularisierung über globale Vorschriften ermöglicht im Betrieb schnelle 
Reaktionen und Übersichtlichkeit am Beispiel Status Umsetzung
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 ZENOS Services Kontroll-Objekt 

 Protokollierung zeigt an welche Aktionen durchgeführt wurden
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 ZENOS Objekt Beispiele

 Arbeitsplan / Stücklisten

 Upload Arbeitsplan,Stückliste ext.System(OGIS) -> SAP

 Zeitnahe Übertragung von Änderungen an Stammdaten

 Lösung
SAP Standard BAPI
Paketweise Übertragung bei Arbeitsplänen

 Benefit
Sicherstellung der Datenkonsistenz zw. OGIS u. SAP

OGIS = PPS-System Gießerei
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 ZENOS Services Steuerung einer Prozesskette  

 Aufgabe:

 Anhand von Prüfungen oder dynamisch ermittelten Keys (fachliche 
Begriffe z.B. Materialsachnummer) muss die Weiterverarbeitung über alle 
Schnittstellen hinaus gestoppt werden, ohne das der gesamte 
Schnittstellenverbund angehalten werden muss
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 ZENOS Services Steuerung einer Prozesskette  

 Allgemeiner Lösungsansatz

 Objekt1 erkennt eine Fehler-/ Sperr-Situation für einen Key und meldet 
sich mit Status EA beim Monitor ab. Gleichzeitig wird ein Eintrag als 
Auslöser geschrieben und dabei der Typ der Blockierung und der 
zugehörige Key gesetzt.

 Alle Objekte die an diesem Verfahren teilnehmen  prüfen ob eine Blockade 
für einen zu verarbeitenden Key vorliegt.

 Zur Zeit werden die Blockaden händisch aufgelöst, indem die ProzessIds 
in der richtigen Reihenfolge korrigiert werden

 Objektübergreifendes Szenario
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 ZENOS Services Steuerung einer Prozesskette  

 Globale Vorschrift steuert welches Objekt der Auslöser für eine Sperre sein darf

 Unterschieden bei Arbeitsplan und Materialstücklisten
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 ZENOS Services Steuerung einer Prozesskette  

 Globale Regel führt die Prüfung und die Fortschreibung der Einträge durch
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 ZENOS Services Steuerung einer Prozesskette  

 Globale Regel führt die Auflösung bzw. die Fortsetzung der Blockade durch 

 Diese Regel macht nur einen Update auf den Satz der Blockadetabelle,
erzeugt Nachrichten und liefert einen Returncode. 
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 ZENOS Services Steuerung einer Prozesskette  

 Im Monitor sind die Blockierten Key zu erkennen und die jeweilige 
Weiterverarbeitung
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 ZENOS Services Steuerung einer Prozesskette  

 Ergebnis

 Fehlerhafte Sätze erzeugen keine Folgefehler über weitere 
Schnittstellen

 Prozess kann bereinigt und die Weiterverarbeitung in der geforderten 
Reihenfolge (Serialisierung) durchgeführt werden
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 ZENOS Anwender

 Anzahl Entwickler/Schnittstellen-Verantwortliche -> 11  

 Eingebundener Fachbereich für Fehlerklärung und Monitoring

 Disposition  (Fertigungsaufträge)

 Arbeitsvorbereitung  (Stücklisten/Arbeitspläne)

 Fertigung   (Fertigungsaufträge)

 Konstruktion  (Materialstamm)
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 Ausblick

 Weitere Optimierung der Schnittstellen
in ZENOS u. externe Systeme

 Anbindung externes Service-Versandlager an lokales SAP-System

 IDOC mit Transport- u. Lieferungs-Informationen

 Mapping 1:1

 Neuer Functioncode zur Übergabe der IDOC-Daten
mittels SecureCopy (SSH-Protokoll) via Internet
auf externen Server

 Skriptaufruf auf Betriebssystemebene durch ZENOS
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 Datenvolumen

 ZENOS -> externe Systeme

 ca. 25.000 Datensätze täglich

 ca. 6 Mio Datensätze jährlich 
 

 Externe Systeme -> ZENOS

 ca. 9000 Datensätze täglich

 2,2 Mio Datensätze jährlich
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 Ende


